
-L
O

0
0
-

o
-
 
^

3

Q N —
t^

c
:

3
- ? 3

3 a (D
-

> :3 t (Q (/
>

—
+

-

(D c 3 (Q L
o
"

ö > 3 §- <Q M CD
"

(D
-

—
I

Q
.

fp (Q (D c
:

3 L
n 0 3
-

H) -n 0
: d ft
l

(3 CD (Q CD L
O Q

C
O 0 D
-

(D c Z5 (Q 0
~ CD L
n CD 3
-

(D 3 Q
-

CD ö
- l C
/) 0 Q —

1
->

c =3 (Q 3 CD c (ü > e
r

CD G
O

-0 Q
: ^

< (D -^ 7
^

~

(D 3
-

t/
1 0 Q
.

(D Q
.

CD Ö
D —
l

0 c t/
? 3 c W

c 3 0 —
h

(D c =3 Q
.

0 =
T 0 3 0
3 (D CD 0
~ (D 3 Q
.

CD D Q
.

c G
O

—
+

-

(D Q
.

CD L
O 0 Q (D 0
-

(D L
O Q
-

(D t/
> I Q =3 Q
-

CD c
o Q
.

0

z (D c Q =5 c
o (D Q
.

c 3 (Q m (D (D c =5 (Q < CD (D (Q c 3 (Q s 0 Q
.

(T
)

~
3

0
0 CD c Z3 CQ 0 3

^
 i

5
 Q

" <

CD

0
CD

^
 ^

- Il ro§ ^
't —

h
o
r
>

 Q
:

^
 ^

0
 (

Q
?
 (

D
0
 
c

~
?
 3

<
D

 Q
-

W ö
 S W

(D
CD 3 0 c 3

Il =7 3 (D
 Q

.
c
 
c

=
5
 3

Q
. 

(Q

§
-'
§

(b
 0

-
3

 C
:

-
g
 0

-

0
 
?

Q
. 
=

3
C

 Q
T

?
 =

T

<
il

5
 0

)
"
 
<

5
- 

§ 0
3 (D

o
 3

:
(D

 C
D

_
3

 0
" (D

C
D

 (
T

 3
=3 (D D

- 3 (D tj
r> n Q
:

(Q (Q Q 0 L
O (D =3 (D

CD L
O c =5 (Q

Q

~
ö
 t

/1

0
 ^

(Q
 ü̂

0

11
.

l 
?

(D
 (

D
D

 ~
3

Q
-

c 0

u (D -n 0
: a (D c 3 (Q ü

0 c
:

Q
.

CQ ^
-

(D < 0 3 Q G
O

~
3 Q Z
T 3 (D 3 0
'

a> 0
0 0 ~
3

Q
.

(D (D (Q a> (Q (D 0
-

CD =3 0
-

(ü

C
o
 (

^
"
 0

0

Q
 ^

 °

jl
i

W
 Q

 m
3

 ^
 0

(
D

 y
; 

c

ä
^

i
t
D

 Q
. 

C
C

O
 (

tj
- 

1
3

-Ö
 ^

 (
Q

?
 ?

 0
-

Q
^

 C
D

(
D

 
Q

 
d

5
 S

 o
:

9
- 

S
 ^

^
 c

 °
D

 C
Q

- 
=

3
Q

 ^
~

(Q

^
 s

'1
CD

3
 
v
,
 
o

ä
 r

o
 ä

€^
ff A

"
c
 a

i
W

 —
0

 ^
. 

<
-1

§ l 
i

^
 t

^
 s

Q
. 

0
)

^
 3

3 C
L

—̂
+

-
C

/1 n 3
~ Q —
h

Q
.

CD

0 Q
.

(D s Q ü
0

=5 Q Z
5

-

3 (D

c
o
o

G
J

-n 0
:

Q
.

CD —
^ =5 (Q t/
1 c
:

a
.

(Q 7
T (D

1
0

^
 W

 °
Q

 C
D

 Q
a

 ^
_
 ^

3
' 
(
D

 0
:

0
 ^

 ^
ll

t
il

t
o
"
 n

 ^
.

0
(
D

 -
^

^
 -

h
o
 n

 5

1
=

 ^
 o

-.
C

T
 ^

 C
D

-

^
 0

 ^
Q

 ^
 §

:
5
 0

. 
d

-

^
 r

e
 ^

=
3

-
 5

' 
C

? 
ä
ä

0
^

3
Q

 ^
 D

3
- 

3
 0

-
w

o
.
?

=
 =

3
 ^

§
 ^

 ^
^ 

ä5 3
 §

:
^

 0
-

s 
1

^
 c &
i

V
, 
N c

o (D (D 0
-

c 3 (Q

^
 0

-
0

-
 Q

c
o

?0
1= Il tt o
 g

:
3

 ^
c
 
c 3 —

1
1

Q L
O

c
o Q
.

Q c
o

(Q (D W Q 3 (D 0 0 3 0
) 3 Q
.

(D (Q (D 0
-

(D Q
.

(D C
O Q Q
-

(Q CD 3 (D 3 Q
-

(D

W ro -n 0
:

B
.

CD (Q CD 0
"

(D

§
? il W ^ Vi C C

D
 =

3
^

<
Q

c .?
 ö

~
0

 ^
C

D
 L

rl
.

p
 ^ ^ 7

0 (D 0 Q =5 C
O

-0 c 0

^
 0

Q
 C

D
9
: 
~

-p

(Q
 Q

^
0
 Q

.
^

 ?
^

. 
^

Q
. 

(Q
0

 C
D

0
0

7
^

~

~
ö
, 

0
:

Q
l

Q
 3

3
 (

Q

0
-
 c

°
ä

0
 §

=

Q
-

a>

c
 ^

Q
 ^

C
 =

5

1
§

r
o
 3

S
 Q

D
-

n

Q c 0

=
r

1.
1

Q
. 

(Q
(D

 Q
=

3
 0

-

(D

^ 
^

^
 0

Q
-
 0

-

C
T

 C
D

' S
C

D
 '
l 

.0
-

£
'?

s
i 

Q
:

&
 C

D

< Q (0
 ^

(Q
 C

<
D

 .
?

3
 (

Q

Q
 ^

.
CD

Q
- 

<
(D

 (
D

3
 
ö
-

0
: 
^ tn Il̂ c

o
 Q

.

Q
 Q §
^

(
D

 ^
-
-

ä 
^

!:
§
-

°
-
 Q

Ä
:

c 3^
- 

~
?
 (

Qo
. 
o

C
D

 C
D

5
 Q̂

0
 0

=
ä

:(
o
'

Q
^S

CD
(D

L
O

 =
;•

§:
1

^
 ^

?
il

.
3

 =
F

(Q

Q
 N

: 
Q

 c
N CD -
0
.
 
0
-

Q
-

(D

Q

i 
?

Q
- 

^

m
 Q

.
3

- 
^

a
g

il (Q
 ^

-
Q

 0
:

s^
C

O
 =

h

Q Q
.

0
~

ü
. 

u
>

C
D

 -
0 (D

C
D

 N
.

0

^
 3

' 
0
-

(D
 (

D
 0

Q
: 
o

s â
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4 Arten und Ausmaß der Förderung

(1) Betriebsansiedlunq im Gemeindeaebiet der Sfadtgemeinde SDittal/Drau

Betriebsansiedlungen im Gemeindegebiet derS+ad+gemeinde Spi+tal an der Dräu

werden gefördert durch

a) Veräußerung von gemeindeeigenen Grundstücken

• Die widmungsgemäße Bebauung innerhalb einer 3 Jahre nicht

überschreitenden Frist, ist verträglich sicherzustellen.

b) Zuschuss in Höhe von 1,5 % der Jahreslohnsumme (It. Jahreserklärung) der neu

geschaffenen Arbeitsplätze für 3 Jahre bei Nachweis von mindestens fünf

Arbeitsplätzen im Vollzeitäquivalent.

• Die Auszahlung erfolgt in drei gleich großen Raten.

• Eine Fördervereinbarung ist abzuschließen.

• Ein jährlicher Nachweis über den vereinbarten Beschäftigtenstand ist

vorzulegen.

• Der Förderbetrag wird nach Vorlage der Nachweise im Nachhinein

(am Ende eines jeden Jahres) ausbezahlt.

• Die Antragstellung hat binnen 6 Monaten nach Aufnahme des

Betriebes zu erfolgen.

(2) Förderungen zur Sicherung der Nahversorguna

a) Aus Mitteln der Wirtschaf+sförderung kann einem Nahversorger ein jährlicher

Zuschuss von maximal EUR 1 .000,- wahlweise für Investitionen in Betriebsmit+el

und/oder Personalkos+en gewährt werden.

b) Als Nahversorger gelten Betriebe der Lebensmittelnahversorgung

(Gemischtwarenhändler, Lebensmi+telkleinhandel mit Vollsortiment, Fleischer

und Bäcker), deren Produktions- und Verkaufsstandort im Gemeindegebiet

gelegen ist.

c) Die Antrags+ellung hat für das jeweils laufende Kalenderjahr bis spätestens

31 .Oktober zu erfolgen.

d) Die Auszahlung der Förderung erfolgt im Dezember des An+ragsjahres.
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(3) Förderung zur Belebung leerstehender Geschäftslokale in der Innenstadt

Gefördert wird die Wiedereröffnung einer mehr als 6 Monate leers+ehenden

Geschäftsräumlichkeit als Gewerbebe+rieb in der Kernzone der Innenstadt von Spit+al

an der Dräu.

a) Die Gesam+fördersumme beträgt max. EUR 3.000,-.

b) Die zu fördernde Maßnahme muss auf die Dauer von mindestens 3 Jahren

erhalten bleiben.

c) Die Auszahlung erfolgt in gleichmäßigen Teilbe+rägen, jeweils im Dezember

eines Jahres im Nachhinein.

d) Eine Fördervereinbarung ist abzuschließen.

e) Die Förderung kann für Be+riebsgründungen oder Betriebserwei+erungen

gewährt werden.

f) Für reine Betriebsumsiedelungen innerhalb des S+ad+kerngebietes wird keine

Förderung gewährt.

g) Die An+rags+ellung hat bis spätestens 2 Monate nach Aufnahme des Betriebes

am gegenständlichen Standort zu erfolgen.

(4) Förderung zur Schaffung von Arbeitsplätzen für bereits bestehende Betriebe

mit Sitz im Stadtaemeindeaebiet

4.1. Gefördert wird die Schaffung von Arbeitsplätzen oder Lehrs+ellen, sofern

1. die Anzahl von mindestens drei neu geschaffenen Arbeitsplä+zen/Lehrstellen

binnen Jahresfrist erreicht wird und

2. der neu geschaffene Arbeitsplatz ein zumindest 75 %iges

Beschäftigungsausmaß (Stundenausmaß 1+. Kollek+ivver+rag) aufweist.

a) Die Förderhöhe beträgt 3 % der Lohnsumme der neu geschaffenen

Arbeitsplätze und wird für die Dauer von 6 Monaten ausbezahlt.

b) Die Förderung ist an die Aufrechterhaltung der Arbeitsplätze für

zumindest

zwei Jahre gebunden. Der Förderwerber hat dies nachzuweisen.

c) Eine Fördervereinbarung ist abzuschließen.

d) Die mehrmalige Inanspruchnahme dieser Förderung für denselben

Arbeitnehmer ist nicht möglich.

3
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Der Förderbe+rag wird nach Vorlage der Anmelde- und |

Abrechnungsnachweise in einem Gesamtbe+rag mit Ende des |

sechsten Monats an den Förderwerber ausbezahlt, l

Die An+ragstellung hat binnen 2 Monaten nach Beginn des |

Beschäf+igungsverhältnisses am gegenständlichen Standort zu erfolgen. |

4.2. Gefördert wird die Schaffung von Arbeitsplätzen, sofern der neu

geschaffene Arbeitsplatz ein zumindest 50 %iges Beschäftigungsausmaß

(Stundenausmaß It. Kollek+ivver+rag) aufweist.

a) Die Förderhöhe beträgt 1 ,5 % der Lohnsumme des neu geschaffenen

Arbeitsplatzes und wird für die Dauer von 6 Monaten gewährt.

b) Die Förderung ist an die Aufrechterhaltung des Arbeitsplatzes für zumindest

2 Jahre gebunden. Der FördenA/erber hat dies nachzuweisen.

c) Eine Fördervereinbarung ist abzuschließen.

d) Die mehrmalige Inanspruchnahme dieser Förderung für denselben

Arbeitnehmer ist nicht möglich.

e) Der Förderbe+rag wird nach Vorlage der Anmelde- sowie

Abrechnungsnachweise nach Ablauf von sechs Mona+en an den

Förderwerber in einem Gesamtbetrag ausbezahlt.

f) Die An+rags+ellung hat binnen 2 Monaten nach Beginn des

Beschäftigungsverhäl+nisses am gegenständlichen Standort zu erfolgen.

5 Sonderförderungen

(1) Start-uD-Sonderförderuna

Die Stadt Spi+tal un+ers+ü+zt als Impulsmaßnahme Gründerinnen und Gründer im Sinne

der Förderung von Selbs+ständigkeit und der Schaffung von Arbeitsplätzen. Als zeitlich

beschränkte Sonderfördermaßnahme wird eine S+art-up-Sonderförderung für die

Jahre 2024 bis 2025 eingerichtet. Die le+z+malige Antragstellung für diese

Sonderförderung ist der 30.11 .2025.

Die Start-up-Förderung betrifft alle, die sich erstmalig in den Bereichen Gewerbe,

Handwerk oder technische und kreative Dienstleistungen (Kreativwirtschaft)

selbständig machen.
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Nicht an+raasberechtia+ sind Gründer/innen aus den Bereichen der Gastronomie, der

Unterhaltung und der Beratung (ausgenommen die oben angeführten Bereiche).

Maßgeblich für die positive Beurteilung der Förden/^ürdigkeit ist ein Businessplan, der

vorrangig Aufschluss über Markt, Kosten, Finanzierung und Perspektiven innerhalb der

ersten drei Wirtschaftsjahre gibt.

a) Förderung im S+adtkerngebiet der S+adtgemeinde:

Für Betriebsstä+ten im Stad+kerngebiet beträgt die Förderhöhe 25 % der

Net+oinves+itionskosten und Aufwendungen für Gründung und Kosten für den

Un+ernehmensaufbau, wobei sich die maximale Förderung bei

Einzelgründungen auf EUR 2.500,- belauft.

Voraussetzung für die Förderzuteilung ist, dass der/die operativ leitende

Unternehmer/in parallel keine unselbs+s+ändige Beschäftigung ausübt.

b) Förderung außerhalb des Stadtkerngebie+es

Für Betriebsstät+en, die sich außerhalb des S+ad+kerngebie+s der

Stad+gemeinde Spittal/Drau befinden, verringert sich die Förderung um 30 %

der Förderhöhe gemäß li+. a).

Die Auszahlung der Förderung erfolgt frühestens mit Ablauf des dritten Monats nach

Beginn/Aufnahme der Betriebs+ä+igkeit. Vorzulegen sind Originalrechnungen,

Versicherungsdatenauszug und Nachweis der Be+riebstätigkeit.

(2) Sonderförderunaen für Großinvestitionen von Mittel- und Großbetrieben

Ziel dieser Sonderförderung ist es, die dynamische Entwicklung des

Wirtschaftss+andortes der Bezirksstadt Spi+tal an der Dräu für die Zukunft weiter zu

stärken. Durch gezielte Neugründung und qualifizierte Erweiterung von a+trak+iven und

innova+iven Betrieben der Industrie, des Gewerbes, des Handels, des

Dienstleis+ungssektors und des Fremdenverkehrs soll das hohe Maß an Beschäftigung

für die Bevölkerung abgesichert und weiter ausgebaut werden. Zusätzlich soll die

Förderung von Umweltmaßnahmen den Betrieben Anreiz bieten, freiwillig einen

Umwelts+andard über das behördlich vorgeschriebene Maß hinaus zu erreichen, um

so die Lebensqualität für die Bewohnerinnen von Spi+tal an der Dräu ständig zu

verbessern. Die S+imulierung von Investitionen in ökologisch nachhaltige Technologien

und erneuerbare Energie stellen ebenso ein wichtiges Ziel dar.

Förderwerber können ihre Projekte/Vorhaben bei derStad+gemeinde Spit+al/Drau mit

allen erforderlichen Unterlagen zur Förderung einreichen. Die Höhe der Förderung wird

individuell nach Projekt oder Vorhaben und den daraus resultierenden

Inves+i+ionssummen nach Beschlüssen in den Gremien der Stadtgemeinde Spi+tal/Drau

festgesetzt. Dabei können auch notwendige Infras+rukturmaßnahmen, welche das

Projekt bzw. Vorhaben direkt betreffen, der Fördersumme angerechnet werden.
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§ 6 Ausnahmen

Im Rahmen der Förderak+ion können nicht berücksichtigt werden:

(1) Arbeitsplätze bzw. Lohnkosten, welche durch anderweitige Förderungen von

AMS, WKO, Arbei+sstiftungen, EU udgl. unterstützt werden.

(2) Förderungswerber, die nicht Inhaber einer einschlägigen

Gewerbeberechtigung sind, bzw. wenn nicht zumindest ein Gesellschafter

(bei Personen- oder Kapitalgesellschaft) eine dem

Unternehmungsgegenstand entsprechende Gewerbeberech+igung innehat.

(3) Filialbetriebe von Handelske+ten (ausgenommen Franchise-Unternehmen).

(4) Versicherungen, Banken, Makler und alle Personen, die im Sinne des § 22 ES+G

Einkünfte beziehen (freie Berufe).

(5) Handelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von mehr als 600 m2

(6) Kosten von Investitionen, mit welchen bereits früher als 6 Mona+e vor

Einlangen des Antrages bei der Stadtgemeinde Spittal an der Dräu begonnen

wurde (ausgenommen Fördernehmer nach § 4 (2) Förderung zur Sicherung

der Nahversorgung.

(7) Betriebe, die bei der Erfüllung ihrer Steuerpflicht gegenüber der

S+adtgemeinde Spittal/Drau säumig sind.

(8) Die Umwelt oder Gesundheit belastende Vorhaben.

§ 7 Förderungsobergrenze

Förderungen, die im Rahmen von Programmen der de minimis Regelung unterliegen,

dürfen innerhalb eines Zeitraumes von 3 Wirtschaf+sjahren des Förderwerbers einen

Betrag von 200.000 Euro nicht übersteigen. Hier ist zu beachten, dass sämtliche in

diesem Zeitraum gewährten de minimis Förderungen zusammengezählt werden.

Dieser Betrag umfasst alle Arten von öffentlichen Beihilfen, die als "de minimis-Beihilfe"

gewährt werden und berührt nicht die Möglichkeit, dass der Empfänger aufgrund von

notifizierten Richtlinien andere Beihilfen erhält.

§ 8 Antragsberechtig+e

Eine Förderung kann natürlichen oder juristischen Personen, Personen-

gesellschaf+en des Handelsrech+es oder Erwerbsgesellschaften, die der

Wirtschaftskammer angehören, gewährt werden, wenn sich die zu fördernde

Be+riebsstä+te im Gemeindegebiet von Spi+tal an der Dräu befindet.
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(2) Natürliche Personen müssen die österreichische Staa+sbürgerschaft besitzen

oder ihnen gleichgestellt sein. Juristische Personen haben den Nachweis zu

erbringen, dass sie Deviseninländer sind oder ihnen gleichgestellt sind.

§ 9 Verfahren, Auszahlung, Auflagen, Rückzahlung

(1) Förderungsansuchen sind schriftlich bei der Stad+gemeinde Spit+al an der

Dräu - S+adtam+sdirektion per Post oder auch digital unter stadt.spittal@spitta]-

dräu. at einzubringen.

(2) Dem Ansuchen sind die für die Beurteilung der Förderungswürdigkeit

erforderlichen Unterlagen beizuschließen.

(3) Verspätet eingelangte Förderansuchen können nicht berücksichtigt werden.

(4) Die Auszahlung des bewilligten Förderungsbe+rages erfolgt im

Uberweisungswege zu den in den schriftlichen Vereinbarungen festgesetzten

Terminen und nach Prüfung der vorgelegten erforderlichen Nachweise.

(5) Der Anspruch auf beschlossene Förderung erlischt bzw. kann von der

S+adtgemeinde Spittal an der Dräu widerrufen werden bzw. kann zur

Aufrechnung einbehalten bzw. zurückverlangt werden insbesondere dann,

wenn

a) der Empfänger der Förderung über wesentliche Umstände unvollständige

oder falsche Angaben gemacht hat,

b) das geförderte Vorhaben nicht oder durch Verschulden des Empfängers der

Förderung nicht rechtzeitig durchgeführt worden ist,

c) der Förderungsbeitrag widmungswidrig verwendet wurde

d) bei Eröffnung eines Insolvenzverfahrens

e) bei Abschluss einer Verpflich+ungserklärung, dass der Betriebsstandort vor

Ende der Laufzeit aufgegeben wird. In diesem Falle ist die Förderung

an+eilsmäßig zurückzuzahlen.

10 Anmerkungen

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Förderungen besteht nicht. Etwaige,

sich aus der Kombination oben genannter Fördermöglichkei+en ergebende

Mehrfachförderungen können nicht gewährt werden.
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(2) Für die Gewährung der Förderungen gilt das „first-come-first-serve-Prinzip",

wobei als zugrundeliegende Jahresförderperiode das Kalenderjahr gilt.

Zuständigkeit

(1) Förderungen nach § 4 (2) fallen bei Erfüllen der Voraussetzungen in die

Zus+ändigkeit des Ausschusses für Wirtschaft.

(2) Förderungen nach § 4 (1) li+ b., (3) und (4) und § 5 (1) fallen in die
Zus+ändigkeit des S+ad+rates, sofern die Finanzierung sichergestellt ist.

(3) Förderungen nach §4(1) li+. a, § 5 (2), Förderungen, die den Richtlinien nicht

entsprechen oder deren Finanzierung nicht sichergestellt ist, fallen,

unabhängig von der Fördersumme, in die Zuständigkeit des Gemeindera+es.

§ 12 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Die Wir+schaftsförderungsrich+linien der S+adtgemeinde Spit+al/Drau treten mit

1. Jänner 2024 in Kraft.

(2) Mit Inkraft+re+en dieser Förderrichtlinien treten die Wirtschaf+sförderungs-

rich+linien derS+ad+gemeinde Spit+al an der Dräu, welche in der Sitzung des

Gemeindera+es am 17.11.2021 beschlossen wurden, außer Kraft.

(3) Alle bisher abgeschlossenen Fördervereinbarungen und zugesicherten

Förderungen, welche vor dem 1 .Jänner 2024 in den zuständigen Gremien der

S+adtgemeinde Spi+tal an der Dräu beschlossen wurden, bleiben unberührt.

Spittal/Drau am 15.12.2023

Bürgermei

^rhard P.'Köfer


